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Anhang 

 

A1. 

 

 

 

 

 
 
 

 

https://uni-tuebingen.de/fakultaeten/wirtschafts-und-sozialwissenschaftliche-

fakultaet/faecher/fachbereich-

sozialwissenschaften/sportwissenschaft/institut/geschichte/1925-1959/ Zugriff 10.05.2021 
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https://uni-tuebingen.de/fakultaeten/wirtschafts-und-sozialwissenschaftliche-fakultaet/faecher/fachbereich-sozialwissenschaften/sportwissenschaft/institut/geschichte/1925-1959/
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A2. 
 

 

 

„Die Wand verhindert ein zu weites Ausholen“ (des Schlägers). Übungsdemonstration eines 

Schlages aus dem Handgelenk von Kurt Weiss (Spieler vgl. Anm. dieser Arbeit) und Albert 

Hirn, in: Albert Hirn, Hockey (Lehrbuch), Leipzig 1928 (Verlag Quelle & Meyer), S. 26 
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A3. 

 
 

Dr. Hirn unterrichtet über Hockey beim 1. Olympia-Vorbereitungskurs.“ Entnommen aus: 

Günter Kummetz, Hockey, in: Friedrich Mildner (Hrsg.) Olympia 1936 und die 

Leibesübungen im nationalsozialistischen Staat. Mit einem Vorwort des Führers und 

Reichskanzlers, zweite verbesserte Auflage, Berlin 1936, S. 479-484; hier S. 481. Vgl. dazu 

ebenso: Olympia-Vorbereitung in Berlin. Der Zweck der Veranstaltung / Das Programm der 

Spiele, in: Deutsche Hockey Zeitung Nr. 30 vom 03.10.1934, S. 474. Programmteil 

„Besichtigung des Pergamonmuseums und der Ausstellung von Kunstwerken, die griechische 

Leibesübungen darstellen. Führung: Dr. Georg Evers (= Führer des Fachamtes 09 [Hockey] 

im NSRL, vor 1933 Präsident des Deutschen Hockey Bundes).  
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A4. 

                                   
 

 

Quelle: Tennis-Hockey-Golf , Einziges amtliches Organ des Deutschen Hockey Bundes, 

Nr. 39 2. Jg. vom 07.10.1921, S. 697. 
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A5. 
 

 

Das Foto ist dem Tagebuch I von Theo Haag entnommen. Die Ablichtung ermöglichte 

dankenswerterweise Frau Susanne Brundert vom SC Frankfurt 1880. Veröffentlichung mit 

freundlicher Erlaubnis von Herrn Andreas Haag, dem Sohn von Theo Haag. 
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A6. 
 

 

 

 
 

Quelle Bundesarchiv: BA Bild 101I-264-1604-05A vom 21. März 1944,  

Ort: Bordeaux, Stadion Bordeaux 

Fotograf: (Detmar?) Wette,  

Kommandeur: Waffen-SS Oberstleutnant Kurt Krappe. 

Szene aus dem organisierten Sport im Kriegsalltag, wenige Monate vor der Invasion. 

Quellenangabe: Propagandakompanien (!) der Wehrmacht – Heer und Luftwaffe 
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A7. 
 

 

      
 

Eindrücke aus der Alltagsgeschichte (Hockeysports der Jugend) zur Zeit der 

Vorstandstätigkeit Albert Hirns im Dachverband. Quelle: Deutsches Hockey 

Jahrbuch 1935/36, (Bild) S. 65. In der gleichen Ausgabe findet sich ein Text von 

K.F. Lauer (=Jugendwart), Drei Jahre Hockey. Ein Rückblick: Einleitender 

Hinweis auf die vorhergehende Ausgabe des Jahrbuchs, die vor der 

Machtübernahme (Januar 1933) erfolgte (Anm. d. Verf.): „Damals lebten wir 

noch im Staat demokratischer Prägung, heute hat der Nationalsozialismus seine 

große Revolution mit Erfolg durchgeführt.“ Die anti-demokratischen 

Grundsätze des nationalsozialistisch organisierten Sports werden in ihrer 

positiven Wirkung dargestellt (Wiedergabe d. d. Verf.). Quelle: Jahrbuch, wie 

oben S. 31. Vgl. Anm. 116, 151 in dieser Arbeit. Einflussnahme von 

Parteiorganisationen auf den Sport (an Universitäten und in den Verbänden) 

nach 1933 und gleichzeitige Anbiederung von Verbänden und Vereinen an die 

Partei (vgl. Steinhöfer [1973], Festschrift 100 Jahre Schwarz-Weiß Köln, 2020, 

Widmung einer Broschüre an von Tschammer und Osten, M.H. Jüdische 

Hockeysportler unter: LISA. Gerda-Henkel-Stiftung www., dort Anm. 50)    
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A8. 
 

 

 
 

Buchdeckel des Ausstellungskatalogs: Strasbourg 1940-1944, Contribution de Laurence 

Perry et d’autres, Illustration: Eduard Steegmann, Archives de Strasbourg 2021 
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A9. 

 

 
 

Institutsstempel des HIfL an der Reichsuniversität Straßburg aus der Verwaltungsakte 

der Archives municipales de Strasbourg Signatur 7 MW 1031.  
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A10. 
 

 

 
 

Schreiben Albert Hirn an den Oberstadtkommissar Straßburg Dr. Ernst vom 6.12.1941 aus 

der Verwaltungsakte der Archives municipales de Strasbourg Signatur 7 MW 1031.  
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A11. 
 

 
 

 

Albert Hirn, Nachwuchs und Nachwuchs-Lehrgang, in: Deutsche Hockey Zeitung Nr. 1 vom 

03.01.1934, S. 6.   
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A12. 
 

 

 
1. Wissenschaftliche Artikel von Albert Hirn (1926-1944) 

 

Aufstellung der wissenschaftlichen Publikationen Albert Hirns (ohne Anspruch auf 

Vollständigkeit) ausgehend von Josef Eberl (1968), Albert Hirn – Leben und Werk. Eine 

biblio-biographische Untersuchung, Examensarbeit München, betreut von Prof. Dr. Dr. 

Englert, Institut für Pädagogik der Universität München. Ich bedanke mich bei Prof. Dr. Erik 

Fraséns (Schweden), einem Enkel Albert Hirns, der mir diese und weitere Arbeiten zu Albert 

Hirn für eine Auswertung zur Verfügung gestellt und mich bei den Recherchen unterstützt 

hat. Darüber hinaus Tietze (1984), ergänzt durch eine Angabe von Buss (1975), sowie 

Angaben von Bernett/Teichler (1979) und eigene Recherchen. 

 

Albert Hirn, (1921) Vom süddeutschen Hockeysport, in: Tennis. Hockey. Golf, Nr. 39 2.  

  Jg. vom 7.10., S. 683f. 

-          (1923) Artikel “Guts Muths” in: Pädagogisches Lexikon (hrsg. Hermann 

Schwartz), Bielefeld Velhagen & Klasing, 1929, Band 2. 

- (1926) Per Henrik Ling, Berliner Hochschulblätter für Leibesübungen (=  

                                    HfL), Hrsg. Albert Hirn       

- (1926) Der Aufbau der akademischen Leibesübungen, HfL Nr. 8/9, Jg. 5  

 - (1927, Febr.) Pestalozzi, HfL 

- (1928) Sport als System, in: Handbuch “Stadion”   

 - (1928/29) Einigkeit im Akademikersport, HfL Nr. 10  

 - (1930) Die Athletik im Altertum, in: Krümmel, Carl (Hrsg.) Athletik. Ein  

   Handbuch der lebenswichtigen Leibesübungen, J.F. Lehmann Verlag,  

   München, S. 3-27       

 - (1935) Spielten die Griechen Fußball? Ein Beitrag zu der Frage Volksspiel  

und Sportspiel, Leibesübungen und körperliche Erziehung 54, H. 21  

 - (1936) Die Leibesübungen im Altertum, in: Mildner, Friedrich (Hrsg.),  

   Olympia 1936 und die Leibesübungen im nationalsozialistischen  

   Staat. Mit einem Vorwort des Führers und Reichskanzlers, zweite   

   verbesserte und verbilligte Ausgabe zwei Bände in einem Band, Sport  

   und Spiel Verlag Berlin, S. 118-145      

 - (1936) Ursprung und Wesen des Sports, Leibesübungen und körperliche  

   Erziehung (Hrsg. Carl Krümmel und Martin Boyé), Band 1, Berlin  

   Weidmannsche Verlagsbuchhandlung   

- (1940) Die Beziehungen Lings und der schwedischen Gymnastik zu  

   Deutschland, in:  Holmström, A., (Red.), Boken om Lingiaden  

   (=Gymnastikfrämjandets Ǻrsbok 1940), Göteborg  Kongressen 24.-28  

  Juli, 3 Bände; Band II Geschichte. Organisation, S. 290-295.  

  zit. nach: Bernett/Teichler 1979, ebenso unter www.posznan.pl Zugriff  

  5.6.2021 

 

http://www.posznan.pl/
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-  (1940) Das Kinderturnen als Grundlage der Leichtathletik, in:  

            Leibeserziehung Heft 10 

 - (1941) Gedanken zu einer lebensnahen Leibeserziehung, in: Politische  

   Leibeserziehung, Heft 4      

 - (1941) Die Richtlinien für die Leibeserziehung der Mädchen in den Schulen,  

   in: Politische Leibeserziehung, 8 (10)     

 - (1941) Der andere Ling, Politische Leibeserziehung (Jg. 8), Heft 11; Heft 12;  

   (Jg. 9) 1942, Heft 2, S. 21f.        

 - (1942) Deutschlands Europäische Sendung und die Leibeserziehung,  

   Politische Leibeserziehung, H.4      

 - (1943) Die Leibeserziehung seit 1900 Teil 1, Politische Leibeserziehung vom  

   28.11.1943, Heft 10/12        

 -  (1944) Die Leibeserziehung seit 1900, Teil 2: Politische Leibeserziehung vom  

   20. Februar 1944, Heft 1/3       

 - (1944) Die Sommerarbeit auf der Mittelstufe, Politische Leibeserziehung  

   Doppelnummer Frühjahr und Sommer 1944     

 

 

2. Wissenschaftliche Monographien 

 

 

Albert Hirn,  (1923) Dissertation, Geschichte des Schulturnens in Preußen bis zur Turn- 

   sperre, Universität Heidelberg 

-  (1928) Hockey (Lehrbuch), Leipzig (Verlag Quelle & Meyer) 

-  (1936) Ursprung und Wesen des Sports, Habilitation betreut von  

   Eduard Spranger 

-      (1942) Die Leibeserziehung bei Pestalozzi, Berlin (Weidmannsche  
Verlagsbuchhandlung).   
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Α 13 

 

Die Anhänge A 13 - A 17 wurden mir freundlicherweise von Prof. Dr. Erik Frasén 

(Stockholm), einem Enkel Albert Hirns, zur Verfügung gestellt. 
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A 14 
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A 15 
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A 16 
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A 17 
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A 18  

(Protokoll Albert Hirn als Anlage des vierseitigen persönlichen Fragebogens der Englischen 

Militärregierung (wie Anm. 7 Spruchkammerverfahren). Von Albert Hirn mit dem Datum 

vom 15.08.1945 S. 4 unterschrieben. In der Rubrik „Zeuge“ handschriftlich (N.N) 

protokolliert: „Professor Dr. Herbert Herxheimer, 1936 nach England oder Amerika 

geflohen, vorher Universität Berlin med. Fakultät.“ 

 

 
 



 

20 

 
 

 

 

 



 

21 

A 19 

 

Die Lingiade 1939 in den Fotografien des Wilhelm Gustloffs Museums in Hampton USA. 

Erlaubnis zur Veröffentlichung von dort freundlicherweise durch Edvard Petruskevich 

(6.7.2021). 
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